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Überblick

1. Holismus / Ganzheitlichkeit als Bildungsziel 
(Fridaysforfuture, SDGs, Reallabore)

2. Soziale Nachhaltigkeit als Paradigma

3. Nachhaltige Bildung in der Praxis: Migration und Armut
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1. Holismus / Ganzheitlichkeit als Bildungsziel - #fridaysforfuture als Praxis?
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Quelle: DIE ZEIT 18 
v. 25.4.2019, S. 41
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1. Holismus / Ganzheitlichkeit als Bildungsziel
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UNESCO-Weltaktionsprogramm: 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) 

 

https://www.bne-portal.de/

https://www.bne-portal.de/de
https://www.bne-portal.de/de
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1. Holismus / Ganzheitlichkeit als Bildungsziel
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Bildung für nachhaltige Entwicklung 
UNESCO-Programm „BNE 2030“ 

„Education for Sustainable Development: Towards achieving the SDGs“ – kurz „BNE 2030“: 
Mit diesem Programm startet die UNESCO in diesem Jahr in eine neue BNE-Dekade.

„Auch nach dem Weltaktionsprogramm bleibt BNE globale Priorität. Mit „BNE 2030“ 
beginnt in diesem Jahr eine neue BNE-Dekade. In den kommenden zehn Jahren wird 
die UNESCO die Verankerung von BNE in den globalen Bildungslandschaften weiter 
vorantreiben. Mit dem neuen Programm hebt sie die Bedeutung von BNE für die 
globale Nachhaltigkeitsagenda klar hervor. Nur mit BNE wird es gelingen, alle 17 
SDGs zu erreichen.“ Drei Schlüsselbegriffe:
1. Transformative Handlungen
2. Strukturelle Veränderungen
3. Technologische Fortschritte

Quelle: https://www.unesco.de/bildung/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/unesco-programm-bne-2030

https://www.unesco.de/bildung/agenda-bildung-2030/bildung-und-die-sdgs
https://www.unesco.de/bildung/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/unesco-programm-bne-2030
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1. Reallabore: Bildung durch Integration von Wissensformen

Quelle: https://wupperinst.org/forschung/transformative-forschung/

Wo wollen wir hin?

Wie kommen wir 
nachhaltig zu unserem 
Ziel? 
→ Reallabore sollen 

Wissen liefern!

Was ist unser IST-
Zustand?
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1. Definition Reallabore
Forschungsansatz: Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Gesellschaft

Eine allgemein akzeptierte Definition existiert nicht

WGBU (2016): Reallabore als „wissenschaftlich konstruierte Räume einer kollaborativen 
Nachhaltigkeitsforschung mit Interventionscharakter“ 

Merkmale von Reallaboren: 

Beitrag zu Transformationsprozessen

Experimente als zentrale Forschungsmethode

Transdisziplinarität als Forschungsmodus

Ziel der Ausweitung und Übertragung der Ergebnisse

Reallabore als Ort wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Lernens 

„Reallabore sollen dabei in verschiedene Richtungen Wirkung entfalten: Sie sollen robustes, gesellschaftlich 
akzeptiertes Wissen zur Lösung realweltlicher Probleme erarbeiten – gleichzeitig das Wissen um diese Lösungen 
exemplarisch anwenden und erproben – und, nicht zuletzt, auch eine Übertragbarkeit der Erkenntnisse in andere 
Kontexte ermöglichen (Wagner & Grunwald 2015 in Schäpke et al. 2017, S. 1).

Quelle: Schäpke, N., Stelzer, F., Bergmann, M., Singer-Brodowski, M., Wanner, M., Caniglia, G., Lang, D.J. (2017). Reallabore im 
Kontext transformativer Forschung. Ansatzpunkte zur Konzeption und Einbettung in den internationalen Forschungsstand. (No. 
1/2017) Leuphana Universität Lüneburg, Institut für Ethik und Transdisziplinäre Nachhaltigkeitsforschung.



Prof. Dr. Michael Opielka, Bildung und Nachhaltigkeit, htw Saar 1.9.2020

1. Internationale Ansätze mit Ähnlichkeit zum Reallabor

Unterschiedliche Ansätze: 
verschiedene Formen von 
Experimenten und 
Schwerpunkten
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Quelle: David Collste et al., Policy coherence to achieve the SDGs: using integrated
simulation models to assess effective policies, in: Sustain Sci, 2017
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1. Holismus / 
Ganzheitlichkeit als 
Bildungsziel
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2. Soziale Nachhaltigkeit als Paradigma
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Epistemisches
(holistisches, systemisches 

Denken)

Organisatorisches
(Interdisziplinarität, 
Transdisziplinarität, 
Neodisziplinarität) 

Faktisches
(empirische Forschung zu Sozialer 

Nachhaltigkeit (z.B. SÖF))

Politisches
(Anwendungs- und 

Transferorientierung, 
Reallabore)

Abbildung: Vier Themendimensionen im Rahmen eines weiten 
Verständnisses von Sozialer Nachhaltigkeit 
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Das Forschungsparadigma Soziale Nachhaltigkeit muss in 
vier konzeptionelle Zugänge (Themen) ausdifferenziert 
werden : 1) als sozialwissenschaftlicher Zugang zu 
Nachhaltigkeitsphänomenen, 2) als soziale („s“) 
Nachhaltigkeit im Rahmen des Drei-Säulen-Modells (Fokus 
Ungleichheit), 3) als Soziale Nachhaltigkeit als holistisches 
Transformationsprogramm (analytisch wie angewandt) und 
4) Soziale Nachhaltigkeit als Polity-Konzept (Öko-
Wohlfahrtsregime). Alle vier Zugänge haben eine 
Berechtigung und sind unverzichtbar.
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These:
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2. Soziale Nachhaltigkeit als Forschungsparadigma
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Soziale Nachhaltigkeit 
(als Öko-Wohlfahrtsregime / Polity)

Soziale Nachhaltigkeit 
(als Kommunikationssystem der 

Gesellschaft) 

Sozialforschung
sozialwissenschaftliche 

Umweltforschung (z.B. SÖF)

soziale Nachhaltigkeit 
(Ungleichheit, Sozialpolitik im 

engeren Sinn)

Abbildung: Vier Verwendungszusammenhänge von „sozial“ im Diskurs 
über Soziale Nachhaltigkeit als Forschungsprogramm

Siehe: Michael Opielka, Soziale Nachhaltigkeit, München: oekom 2017

Das Forschungsparadigma Soziale 
Nachhaltigkeit muss in vier konzeptionelle 
Zugänge (Themen) ausdifferenziert werden: 
1) als sozialwissenschaftlicher Zugang zu 
Nachhaltigkeitsphänomenen, 2) als soziale („s“) 
Nachhaltigkeit im Rahmen des Drei-Säulen-
Modells (Fokus Ungleichheit), 3) als Soziale 
Nachhaltigkeit als holistisches 
Transformationsprogramm (analytisch wie 
angewandt) und 4) Soziale Nachhaltigkeit als 
Polity-Konzept (Öko-Wohlfahrtsregime). Alle vier 
Zugänge haben eine Berechtigung und sind 
unverzichtbar.
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Typen des Wohlfahrtsregimes  

liberal sozialdemo-
kratisch

konservativ garantistisch

Steuerung / Governance:
• Markt
• Staat
• Familie/Gemeinschaft
• Menschen-/Grundrechte

zentral
marginal
marginal

mittel-hoch

marginal
zentral

marginal
mittel

marginal
subsidiär

zentral
marginal

mittel
subsidiär

mittel
zentral

Dominante Form 
sozialstaatlicher Solidarität

Individua-
listisch

lohnarbeits--
zentriert

kommunita-
ristisch-

etatistisch

Bürgerstatus, 
universa-
listisch

Vollbeschäftigungsgarantie schwach stark mittel mittel

Dominante Form der 
sozialstaatlichen Steuerung

Markt Staat Moral Ethik

Konzeptionen 
Sozialer Nachhaltigkeit

skeptisch eng internal weit

Empirische Beispiele in der 
Sozialpolitik

USA Schweden
Deutschland, 

Italien
Schweiz 

(„weicher G.“)

Abbildung: Wohlfahrtsregime-Typen und Regime-Konzeptionen Sozialer Nachhaltigkeit
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Soziale Nachhaltigkeit und Garantismus – das Beispiel Schweiz CO2-Steuer

Quelle: Deutscher Bundestag – Wissenschaftliche Dienste, Die CO2-Abgabe in der Schweiz, Frankreich und Großbritannien. Mögliche 
Modelle einer CO2-Abgabe für Deutschland. WD 8 – 3000 – 027/18. 2018, S. 7
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Soziale Nachhaltigkeit und Garantismus – das Beispiel Schweiz CO2-Steuer

Quelle: Deutscher Bundestag – Wissenschaftliche Dienste, Die CO2-Abgabe in der Schweiz, Frankreich und Großbritannien. Mögliche 
Modelle einer CO2-Abgabe für Deutschland. WD 8 – 3000 – 027/18. 2018, S. 11
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Konzeptionen 
Sozialer 
Nachhaltigkeit

skeptisch eng internal weit

Nachhaltigkeit 
als …

Nachhaltigkeit 
ökonomischer 

Funktionalitäten 

Nachhaltigkeit 
als Konflikt-

reduktion und 
Umverteilung

Nachhaltigkeit 
als Erhalt und 
Reproduktion 

gemein-
schaftlicher

Kernsysteme

Nachhaltigkeit 
als gesell-
schaftliche

Transformation

beispielsweise …

Generationen-
gerechtigkeit, 
Vermeidung 
öffentlicher 

Investitionen und 
Verschuldung

vertikale 
Verteilungs-

gerechtigkeit, 
ökologische 

Nachhaltigkeit 
als Kritik, 

ökologische 
Modernisierung

nachhaltige 
Vermögens-
kultur, good
governance, 
Commons/ 

Gemeingüter, 
Green Growth

Soziale 
Grundrechte, 
umfassende 
Partizipation, 

SDG, Wachstum 
von Qualitäten
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Abbildung: Vier Regime-Konzeptionen Sozialer Nachhaltigkeit
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3. SDG ff.: Soziale Nachhaltigkeit als sozialpolitisches Programm

Ansatz Programm Beispiele

Methodik
(polity)

Holistisch (systemisch) SDG-Interaktion

Gesellschaft
(policy)

Kritik der Externalisierung, 
Programm der Internalisierung

Garantismus (als „Aufhebung“)
Menschenrechte, Capabilities
Commons

Politik 
(politics)

Soziale Innovationen Sozialwende (Grundeinkommen)
Agrarwende
Energiewende
Anreize, Nudging
Positive Migration
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3. Nachhaltige Bildung in der Praxis: Migration und Armut
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„Gleichheit und Brüderlichkeit, Recht und Staat
Zu Hegels „Ideal des Jünglingsalters“ gehört das Bild vom „freien 
Republikaner“, des selbstbewusst handelnden Menschen in einer vernünftig 
gestalteten Gemeinschaft von Freien. Eine solche Lebensform verlange eine 
republikanische Volkserziehung. Jeder Mensch, unabhängig von Kultur, 
Nationalität, Ethnie, Geschlecht, Religion etc., werde frei geboren, jedem 
komme das Recht eines freien Lebens zu. Nur sei das „Original“ einer 
solchen Gestalt „von der Erde entflohen“, so Hegels Rekurs auf den „Genius“ 
der Antike, einer beschönigten antiken Polis-Ordnung bei Schiller und 
Hölderlin.“

Klaus Vieweg, Die Revolution der Freiheit: 250 Jahre Hegel, in: Blätter für deutsche und internationale Politik 8, 2020, S. 113
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3. Nachhaltige Bildung in der Praxis: Migration und Armut
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Migration und Nachhaltigkeit

Bildungsansatz: den ökologischen Fußabdruck der früheren Generationen 
ansehen / den Modernisierungsgewinn würdigen / sich fragen, was wir vom 
Bescheideneren lernen können

Armut und Nachhaltigkeit

Bildungsansatz: was brauchen wir wirklich? / sind Studierende unglücklich, 
die überwiegend unter Hartz 4-Niveau leben / liegt das daran, dass es 
„freiwillige Armut auf Zeit“ ist? 


